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sehen Pakt des Theoplillus (BHL 8124; vgl. DA 50, 276 f.}, glaubt jedoch eine 
Episode aus dem Leben des Bischofs von Rennes in der Gemlt des Büßers 
wiedenuerkenne.a. - Mechthild PÖRNBACHJ!R, Weirere Überlegungeo zu 
Car=n Cantabrigiense 48 (S. 317-327), modifiziert B. K. VoUmanns DeurW>g 
von 0 admirabi/e Vnwis ük!U.m (MGH SS rer. Germ. 40, 105-107) als Wech­
selrede eines jungen Mannes und einer Frau beim Abschied, indem sie den puer 
mit Vas 2, 7 die Rede seiner Freundin unterbrecheo läJk - F'ulel RÄDLE, 
c.lcidius und Pt.ulus begrUnden ein Vermächtnis: Zu Bernwards Dotatio* 
urkW>de für St. Michael in H.ildesbeim (S. 328-349), weist überzeugend CbaJ.. 
cidius' Kommentar zum Tima.ioo Platos Wld den Römerbrief als gedankliche 
Fundameo<e der Urkunde von 1019 nach, die Teil der bischöflicheo Bemühun­
gen um seine M=oria war. Im Anhang (S. 346--349} weiden der lateinische 
Text und eine Übers=uog gegeben (vgl. auch DA 12, 331-362). - Oluf 
SCHÖNBECK, Peter Damian and the Rhetoric of ao Ascetic (S. 350-370}, trigt 
vor allem aus den Briden Damiaois (MGH Briefe d. dt. Kaiseruit 4} Meta­
phern für das Ringen um die Zügelung des Leibes zusammen und umhüllt sie 
mir einem überflüssigen theotetischen Mantel, der von der kognitiven Linguis­
tik geborgt ist. -Kurt SMOLAK, Beobachruogen zu den Rom· Elegien H.ildeberrs 
von Lavardin (S. 371-384}, geht den antiken und hier zuent deo patristischeo 
Quellen (l'aulinus von Nob, Prudentius) der aufeinander berogenen carm. min. 
36 und 38 der Edition Scoas (1969/'2001; vgl. DA 27, 231) nach und erwägt, 
ob Hildeben selbst in einer zwischen 1114 und 1118 erfolgten Revision seiner 
Gedichte carm. nain. 37, ein Lob Englands und seines Herrscheis Heinrich L, 
als neues weltliches Pendant zum in carm. min. 38 gerühmten päpstlichen Rom 
eingefügt habe. - Dmicri STA.ROS'Ill'IE, Rastage by Agreement and the Langtt­
age of Dependence in tbe Eleventh Cenrury: Mutation or Corruption? (S. 385-
399}, setzt im 11. Jh. die Differenzierung des Begriffs hostagiMm (bosratialm, 
ob>ragium) in eine - ,.honourab~ aristocraric" (S. 398) - Sicherungsleistung 
durch Geiseln und W>e (militärische) Diensrverpfiichrung ao. - Johannes 
STAUJI, Odilos Adelheld-Epitaph und seine Verse auf Ono den Großen (S. 400-
409), erweitert die Hss.-Basi.s für beide Texte (das Ono-Epitaphium MGH 
Poetae 5, 281-283), die Odilo als Einheit konzipierte und nach dem Tod 
Heinricl>S IL zwischen 1024 und 1026 aktualisiereod redigierte. - Francesoo 
STEuA, Nuovi ...U di poesia biblica fra XI e xn secolo: un secondo .Liber 
Regwn" dello pseudo-ndeberto. Testo del prologo e dei vv. 1-214 (S. 410-435}, 
flicht in eine koappe Skizze der Dichrungen über biblische Stoffe in der zwei­
ten Hälfte des 11. Jh. zahlreiche Hinweise auf Inedita ein (vgt auch DA 58, 
653-655} und erwigt für die hier gedruckte Versilikation (Walther 10810} 
H.ildeben von Lavardin als Autor und lvo von Chanres als Adsessat. - Peter 
STOTZ, Der Con/lim.s Oflis t<lini: eine Bestandsaufnahme ($. 436-448), sichert 
die Autorschaft des Trierer Domscholasr.ers Wenrieb und die Datierung 
(1066168-1078) des Streitgedichtes zwischen Schaf W>d Flachs, eines Stückes 
.gediegen·standesgemäßet Unterhaltung in den Kreisen der Geistlichkeit" 
(S. 448).- Jean-Yves 1'n.uE'rrE, Le retour d'Orphee: R<.flexions sur Ia place de 
Godefroid de Reimsdans l'bistoire lin~ra.ire du XI• ~e (S. 449-463), sucht 
nach der gedanklichen Klammer des Gedichtes über die Hochuit von Merkur 


